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Immer am Puls der Zeit:
Die Bildungsangebote des vdw Sachsen 

WISSEN SCHAFFT VORTEILE!
Das Thema Bildung ist im Jahr 2017 für die Wohnungswirtschaft relevanter 
denn je. Das beginnt bereits bei der Suche nach Auszubildenden – allein 
damit ist eine Vielzahl von Fragen verbunden, beispielsweise ob man als 
Unternehmen ausbilden möchte und ob sich das Unternehmen als Praxis-
partner eines Studiengangs zur Verfügung stellen möchte. Auch bei der 
Steuerung eigener Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen im Unternehmen, 
deren Ziel es ist, den Mitarbeiter mit seiner Kompetenz zu fordern und zu 
fördern, ist es enorm wichtig, immer am Puls der Zeit zu sein.

Der Fachausschuss Berufliche Bildung hat aus diesem Grund zur Jahres-
mitte 2016 eine Umfrage erstellt, die Aufschluss darüber geben soll, wie 
die Mitgliedsunternehmen des vdw Sachsen das Thema Bildung ein-
schätzen. Im Mittelpunkt standen beispielsweise die Fragen, wie viel Geld die 
Unternehmen in Aus- und Weiterbildung investieren, ob es aktuell genü-
gend qualifiziertes Personal gibt und welche Schwerpunkte in Seminaren 
derzeit besonders gefragt sind.

Die Ergebnisse der Umfrage zeigen vor allem eines: Ganzheitliche Konzepte 
zur beruflichen Qualifikation aller Mitarbeiter im Unternehmen, vom Azubi bis 
hin zum Abteilungsleiter und Geschäftsführer, haben an Bedeutung gewon-
nen und sind – neben der Gewinnung von Azubis als Fachkräfte von morgen 
– ein wichtiger Schlüssel zum Erfolg des gesamten Unternehmens. Alle Er-
gebnisse der Umfrage haben wir in dieser Publikation für Sie aufbereitet und 
zusammengefasst. Der Fachausschuss Berufliche Bildung des vdw Sachsen 
wünscht eine informative und inspirierende Lektüre.

IHR ANSPRECHPARTNER FÜUR FRAGEN:

Dr. Thomas Hesse
Referent Marketing, Kommunikation und Bildung
Telefon:  0351 49177-17
Fax:  0351 49177-11
E-Mail:  thesse@vdw-sachsen.de
Internet:  www.vdw-sachsen.de & www.wir-sind-das.de
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Im Jahr 2016 hat der  
vdw Sachsen eine breit 
angelegte Umfrage zur 

Beruflichen Bildung durchgeführt. Die Ergebnisse, die Ihnen mit 
dieser Broschüre exklusiv vorliegen, zeigen brandaktuelle Trends 
und Entwicklungen rund um die Aus- und Weiterbildung in der 
Wohnungswirtschaft auf.

1	� Wie viele Mitarbeiter hat Ihr  
Unternehmen?

2	� Bilden Sie in Ihrem Unternehmen 
aus?

	 Ja  56 %	 Nein  44 %

3	� Wie viele Auszubildende  
sind aktuell Mitarbeiter Ihres  
Unternehmens?

4	� Welche Ausbildungsberufe bilden 
Sie aus?

5	� Wie viele Auszubildende konnten  
in den letzten fünf Jahren in ein 
Arbeitsverhältnis übernommen 
werden?

6	� Konnten Sie für das Ausbildungsjahr 
2015/2016 alle angebotenen Ausbil-
dungsplätze besetzen?

7	� Bieten Sie (Vor-)Praktika an?	
Ja  65 %	 Nein  35 %

8	� Auf welche Eigenschaften legen Sie 
bei der Auswahl von Auszubildenden 
besonderen Wert?

9	� Ist Ihr Unternehmen an den  
Tarifvertrag gebunden? 
Ja  33 %	 Nein  67 %

10	� Wo findet die theoretische Ausbil-
dung Ihrer Auszubildenden statt?

11	� Seit der Novelle des Ausbildungs- 
berufes Immobilienkaufmann/ 
-kauffrau im Jahr 2006 wurden 
gemäß Ausbildungsordnung 
erstmals „Wahlqualifikationen” 
gefordert. Welche „Wahlqualifi-
kationen” kann Ihr Unternehmen 
selbstständig lehren bzw. werden 
von Ihnen angeboten?

1 bis 3 Azubis
31 %

4 bis 7 Azubis
8 %

0 Azubis
57 %

mehr als 8 Azubis
4 %

31 bis 50 Mitarbeiter

16 bis 30 Mitarbeiter

1 bis 5 Mitarbeiter

mehr als 51 Mitarbeiter

6 bis 15 Mitarbeiter

6 %

15 %

17 %

19 %

43 % keine
33 %

Kaufmann/-frau 
für Büromanagement

13 %

Gärtner/-in
4 %

Immobilienkaufmann/-frau
65 %

technische Berufe
4 %

≥ 3 Mehrfachangaben möglich

Beurteilungen 
aus (Vor-)Praktika 6 %

Flexibilität 19 %
mündliches und schriftliches

Ausdrucksvermögen 38 %

Interesse 63 %

gutes Wertesystem und 
Umgangsformen 69 %

Leistungsbereitschaft und
Motivation 81 %

≥ 3 Mehrfachangaben möglich

Gebäudemanagement 54 %

Wohneigentumsverwaltung 46 %
Steuerung und Kontrolle

im Unternehmen 44 %

keine 35 %
Bauprojektmanagement 29 %

Maklergeschäfte 8 %
≥ 3 Mehrfachangaben möglich

Ohne Nennung

Freiberg - Berufliches
Schulzentrum Julius Weisbach

Leipzig - Berufliches Schulzentrum 
Wirtschaft und Verwaltung 1 

der Stadt Leipzig

Dresden - AFBB Akademie für
berufliche Bildung gGmbH Dresden

44 %

44 %

6 %

6 %

es gibt kein Angebot an
Ausbildungsplätzen

in unserem Unternehmen
51 %

Ja 40 %

Nein 9 %

1 bis 6 Azubis
33 %

13 bis 18 Azubis
4 %

0 Azubis
57 %

7 bis 12 Azubis
6 %

TREND-REPORT  
BERUFLICHE BILDUNG
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12	� Erachten Sie eine Wahlqualifika- 
tion grundsätzlich als sinnvoll? 
Ja  60 %	 Nein  40 %

13	� Ist es aus Ihrer Sicht denkbar,  
die Ausbildung bei bestimmten 
Voraussetzungen auf zwei Jahre 
zu verkürzen? 
Ja  42 %	 Nein  58 %

14	� Nutzen Sie den Ausbildungsbogen 
des vdw Sachsen? 
https://www.vdw-sachsen.de/ 
medialounge/studien-analysen

		  Ja  21 %	 Nein  79 %

15	� Wie gefällt Ihnen die aktuelle  
Kampagne des GdW zusammen 
mit den wohnungswirtschaftlichen  
Verbänden: „Azubis – Wert(e)- 
voller als Sie denken?” 
Hinweis: Keine Pflichtfrage

16	� Wie viele BA-Studenten sind  
aktuell Mitarbeiter Ihres Unter- 
nehmens? 

17	� Wie viele BA-Studenten konnten 
in den letzten fünf Jahren in ein 
Arbeitsverhältnis übernommen 
werden?

18	� Nutzen Sie die Weiterbildungs- 
angebote des vdw Sachsen? 
Ja  98 %	 Nein  2 %

19	� Ist es aus Ihrer Sicht schwierig, 
qualifizierte Mitarbeiter zu finden? 
Ja  59 %	 Nein  41 %

20	� Welche möglichen beruflichen 
Qualifikationen streben Ihre  
Mitarbeiter an?

21	� Welcher Hochschulabschluss ist 
aus Ihrer Sicht für die Mitarbeiter 
wünschenswert bzw. sollte aus 
unternehmerischer Sicht ange-
strebt werden?

22	� Hatten Sie in den letzten 5 Jahren 
Auszubildende und/oder Mitarbei- 
ter, die aufgrund von Fortbildung 
(u. a. Beginn eines Studiums) nicht 
eingestellt werden konnten oder 
das Unternehmen verlassen  
haben?

23	� Werden Weiterbildungs- 
maßnahmen bei Mitarbeiter- 
gesprächen thematisiert?

		  Ja  85 %	 Nein  15 %

24	� Gibt es einen stellenbezogenen 
Weiterbildungsplan?

		  Ja  19 %	 Nein  81 %

5 Sterne

15

4 Sterne

20

3 Sterne

9

2 Sterne

2

1 Stern

2

keine 
BA-Studenten

1 bis 6 
BA-Studenten

10 %

90 %

20

Bilanzbuchhalter/-in
19 %

Sonstige
23 %

Umschulung
13 %

Immobilienfach-
wirt/-in (IHK)

≥ 3 Mehrfachangaben möglich

69 %

Betriebswirt/-in
33 %

Ja (1-3 Personen)
13 %

Nein
85 %

Ja (4-7 Personen)
2 %

B.A. Real Estate

M.A. Immobilienmanagement

Dipl.-Kaufmann/-frau

Dipl.-Ing./-in

Dipl.-Betriebswirt/-in

keine Angabe/nicht notwendig

10 %

21 %

31 %

33 %

35 %

38 %
≥ 3 Mehrfachangaben möglich

1-3 Studenten
17 %

keine Studenten
83 %
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25	� Welchen Zeithorizont deckt 
der Weiterbildungsplan für den 
einzelnen Mitarbeiter in Ihrem 
Unternehmen ab?

26	� Wie werden die Weiterbildungen 
im Unternehmen geplant?

27	� Gibt es ein Budget für  
Weiterbildungsmaßnahmen  
je Mitarbeiter?

28	� Fördert das Unternehmen  
Weiterbildungsmaßnahmen?

29	� Welche Weiterbildungsangebote 
interessieren Sie besonders?

mittelfristig (1 bis 3 Jahre) 38 %

kurzfristig (< 1 Jahr) 56 %

langfristig (> 3 Jahre) 6 %

Top-Down-Prinzip
40 %

Inbetween-Prinzip
35 %

Bottom-Up-Prinzip
46 %

≥ 3 Mehrfachangaben möglich

ja (1 bis 250 Euro p. a.) 4 %

ja (mehr als 1.000,00 Euro p. a.) 4 %

ja (501 Euro bis 1.000,00 Euro p. a.) 4 %

ja (251 Euro bis 500 Euro p. a.) 15 %

ein Gesamtbudget steht
individuellen Maßnahmen zur Verfügung 35 %

nein 38 %

ja (vollständige Übernahme der 
Weiterbildungskosten – 

Kursgebühren & Fahrtkosten)

83 %

nein
2 %

ja (partielle Übernahme der 
Weiterbildungskosten – 

Kursgebühren & Fahrtkosten)

15 %

Seminare über 
mehrere Tage 25 %

Inhouseschulungen 27 %

Webinare 35 %

Tagesseminar 96 %

≥ 3 Mehrfachangaben möglich

30	� Welche Fächer aus dem aktuellen  
Seminarkalender des vdw Sachsen 
interessieren Sie besonders? 
www.vdw-sachsen.de/medialounge/vdw-aktuell

≥ 3 Mehrfachangaben möglich
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KAI-PATRICK BETKE  
Berufliches Schulzentrum 1 der Stadt Leipzig 
für Wirtschaft und Verwaltung
�
CARSTEN BOZEK 
Wohnungsgesellschaft mbH Hoyerswerda
�
PIA ENGEL (Vorsitzende)
WBV Wohnbau- und Verwaltungs-GmbH Coswig 
& WVS Wohnverwaltung und Service GmbH Coswig
�
DR. THOMAS HESSE 
vdw Sachsen / Referent Marketing,  
Kommunikation und Bildung
�
KATJA HILDEBRANDT 
Wohnungsbaugesellschaft Markkleeberg mbH
�
HELMUT KLEBER 
Berufliches Schulzentrum für Technik und  
Wirtschaft „Julius Weisbach” Freiberg
�
GABRIELE NEUMANN
Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH 
�
DR. HEIKE PFROPPER-VON GANSKI 
Gebäude- und Grundstücksgesellschaft  
Zwickau mbH
�
RAMONA SEIPT
Städtische Wohnungsgesellschaft Freiberg/Sa. 
Aktiengesellschaft
�
KATHARINA SOBOTTA 
Bautzener Wohnungsbaugesellschaft mbH

DIE MITGLIEDER DES FACHAUSSCHUSSES 
BERUFLICHE BILDUNG BEDANKEN SICH BEI 
ALLEN MITGLIEDSUNTERNEHMEN, DIE SICH 
AN DER UMFRAGE BETEILIGT HABEN.

„WIR HOFFEN, DASS WIR IHNEN MIT DEM 
TREND-REPORT WERTVOLLE IMPULSE FÜR DIE 
AUS- UND WEITERBILDUNG GEBEN KONN-
TEN“, SO FACHAUSSCHUSSVORSITZENDE PIA 
ENGEL.

Leitstelle Zuwanderung    für KMU in Sachsen
Unternehmen? Fachkräfte? Gewinnen? Wir 
unterstützen Sie! Die neue Homepage der 
Leitstelle Zuwanderung gibt schnell die 
richtigen Antworten! 

Weitere News des vdw-Sachsen:
https://leitstelle-kmu-sachsen.de



TERMINAL LEBEN

Eine virtuelle Erlebnisausstellung zeigt erstmals 
umfassend und detailliert, was die Wohnungs-
wirtschaft im vdw Sachsen leistet, und bringt selbst 
komplexeste Themen wie Mietpreisbremse und die 
verschärften EnEV-Anforderungen auf den Punkt,
gleichermaßen unterhaltsam wie informativ. So
können sich selbst Branchenfremde wie Mieter, 
Einwohner, Geschäftspartner, Medienvertreter oder
Politiker ein nachhaltig wirkendes Bild von der 
Wohnungswirtschaft als Ganzem, dem einzelnen
Wohnungsunternehmen vor Ort oder von einzelnen
Sachgebieten machen. Der Nutzer allein be-
stimmt, wie weit er in die virtuelle Welt ein-

taucht und welchen inhaltlichen Weg er geht. Kurze
Filme, Animationen, Fotoshows, knackige Texte,
Hörspots und, und, und – genauso vielfältig wie
die Themen sind auch die Darstellungsformen. Für
das jeweilige Unternehmen erlaubt die Virtuali-
tät, thematisch beliebig erweiter- oder individua-
lisierbare Inhalte hinzuzufügen und so mit der Aus-
stellung selbst immer kompromisslos up to date
zu sein – Wohnungswirtschaft zum Anfassen
Bestellungen und Rückfragen nimmt Referent 
Dr. Thomas Hesse unter der Telefonnummer 
0351/4917717 sowie per E-Mail unter thesse@
vdw-sachsen.de gern entgegen.

SEHEN, HÖREN, FÜHLEN – SO HAT MAN DIE 
WOHNUNGSWIRTSCHAFT NOCH NIE ERLEBT

LINK ZUM TRAILER: WWW.VDW-SACHSEN.DE/MEDIALOUNGE/VIDEOS

1110

WEB–-TIPP

ALLE SEMINARE 
IM ÜBERBLICK: 
WWW.VDW-SACHSEN.DE



Weißeritzstraße 3
01067 Dresden

Telefon:	 +49 351 49177-0
Telefax:	 +49 351 49177-11
E-Mail:	 info@vdw-sachsen.de
Internet:	 www.vdw-sachsen.de

WISSEN 
SCHAFFT 
VORTEILE


